
aPotheKen

GROSS BÜLTEN Mickefett-Apot-
heke tel. (05172) 13055, Zu-
ckerweg 1: So. 9-9 Uhr
TELGTE Glückauf-Apotheke tel.
(05171) 21100, hannover-
sche heerstr. 53: Sa. 9-9 Uhr

ÄRZte

PEINE Allgemeiner Bereit-
schaftsdienst telefonische Er-

reichbarkeit bis zum Folgetag
7 Uhr, tel. 116117: Sa., So.
8 Uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfall-
praxis im Klinikum tel.
116117, Manskestr. 22: Sa.,
So. 10-14, 17-20 Uhr

KindeRÄRZte

BRAUNSCHWEIG Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Kli-
nikum tel. 116117, Salzdah-

lumer Str. 90: Sa., So. 10-
20 Uhr

ZahnÄRZte

Zahnärztlicher Notdienst tel.
(05176) 923399: Sa., So.

tieRÄRZte

KLEIN LAFFERDE Dr. Edmund
Kuhmann tel. (05174) 530,
Ütschenkamp 6A: Sa., So.

Gewalt gegen Polizeibeamte und
Rettungskräfte in Peine nimmt zu
Kriminalstatistik: mehr Straftaten, aber auch höhere aufklärungsquote – erfolgreiche arbeit in der Südstadt

prozentual weniger Frauen tat-
verdächtig sind (16,24 Prozent
bei nichtdeutschen weiblichen
Tatverdächtigen gegenüber 22,7
Prozent gemessen an der Ge-
samtzahl bei den Frauen).

Parallel zu den Straftaten ist
die Zahl der Personen, die Opfer
einer Tat geworden sind, auf
1.687 gestiegen (Vorjahr 1.555).
Dabei betraf es 959 Männer und
728 Frauen. Das subjektive Si-
cherheitsempfinden insbeson-
dere ältererMenschenwerde im-
mer wieder durch die verschie-
densten Straftaten beeinträch-
tigt. Rein statistisch wurden im
Jahr 2023 insgesamt 124 Men-
schenOpfer einer Straftat, die 60
Jahre und älter waren. „Auch,
wenn jedes Opfer einer Straftat
eines zu viel ist, so lässt sich an-
hand der reinen Zahlen feststel-
len, dass das mitunter schlechte
subjektive Sicherheitsempfin-
den älterer Menschen tatsäch-
lich ein rein persönlich empfun-
denes Gefühl ist. Gleichwohl
muss dieses ernst genommen
werden und wir werden weiter
versuchen, das Sicherheitsemp-
finden der älteren Menschen zu
stärken“, erklärt Stefan Wein-
meister.

Der erneute Anstieg bei den
Fallzahlen in Stadt und Land-
kreis Peine ist insbesondere mit
der Zunahme bei Diebstahlsde-
likten um 335 auf 2.263 Taten zu
begründen. Hier zeige sich die
weitere Normalisierung des täg-
lichen Lebens nach den Jahren

der Corona-Pandemie. Insbe-
sondere im Bereich des Laden-
diebstahls ist die prozentuale
Steigerung von mehr als 56 Pro-
zent auf 516 Delikte auffällig
(Vorjahr 330). Ein Grund dafür
könnte neben der Normalisie-
rung des täglichen Lebens auch
der erhöhte Einsatz von Laden-
detektiven mit neuen techni-
schen Möglichkeiten sein. Auch
die Zahl derWaren- undWaren-
kreditbetrügereien ist bei nahe-
zu gleicher Aufklärungsquote
von 775 auf 882 Taten gestiegen.

Entgegen demLandestrend ist
die Zahl der statistisch erfassten
Messerangriffe im Zuständig-
keitsbereich des Polizeikommis-
sariats Peine, die in den Jahren
2021und2022bei 32 lag, im Jahr
2023 auf 26 zurückgegangen.

Bei der häuslichen Gewalt ist
hingegen auch im Jahr 2023 eine
Steigerung zuverzeichnen.Wur-
den im Jahr 2022 insgesamt 383
Taten erfasst, waren es im ver-
gangenen Jahr 428 – das ist ein
Anstieg um 11,7 Prozent. Ein
Grund dafür dürfte in der inten-
siven Präventionsarbeit liegen,
die ein gestiegenes Vertrauen in
dasNetzwerkderbeteiligten Ins-
titutionenzurFolgehat,waswie-
derum das Anzeigeverhalten
von Opfern positiv beeinflusst
und dadurch zu einem Anstieg
der gemeldeten Delikte führt.
„Gleichwohl ist hier nachwie vor
von einem großen Dunkelfeld
auszugehen“, lautet das Fazit der
beiden Polizisten.

++ notdienste am wochenende ++ Alle Angaben ohne Gewähr.

Kreis Peine. Die Zahl der Straf-
taten im Kreis Peine ist gestie-
gen. Erfreulich ist hierbei aber
die ebenfalls gestiegene Aufklä-
rungsquote unddie positiveEnt-
wicklung bei der Kriminalitäts-
belastung, die weiterhin deutlich
unter dem Landesschnitt liegt.
Diese Fakten gehen aus der Kri-
minalstatistik für 2023 hervor,
die der Peiner Polizeichef Chris-
tian Priebe und der Leiter des
Kriminal- und Ermittlungs-
dienstes, Stefan Weinmeister,
vorgelegt haben.

Besorgniserregend: Im ver-
gangenen Jahr stand das Thema
Gewalt gegen Polizisten und
Rettungskräfte im besonderen
Fokus. Hier stieg die Zahl um
zehn Prozent auf 43 Taten (2022:
39). Auch wenn diese Zahl zu-
nächst gering anmute, bedeute
dies doch, dass im Schnitt drei
bis vier Mal pro Monat ein Poli-
zeibeamter oder eine Rettungs-
kraft Gewalt gegen sich erlebt.
Hierzu beziehen sowohl der
Kommissariatsleiter als auch der
Leiter des Ermittlungsdiensts
eine klare Position: „Die Taten
gegenMenschen, die helfenwol-
len, sind nicht hinnehmbar und
diesen muss mit allen dem
Rechtsstaat zur Verfügung ste-
henden Mitteln begegnet wer-
den. Wer Rettungskräfte und
Polizisten angreift, greift sinn-
bildlich auch den Staat und die
freiheitlich demokratische
Grundordnung an.“

Ummittelfristig eine Reduzie-
rungderFallzahlen zuerreichen,
sei weiterhin ein Zusammenwir-
ken verschiedener Partner und
Institutionen wichtig. Insbeson-
dere müsse das Verständnis für
polizeiliche oder andere Ret-
tungseinsätze erhöht werden,
um dieses Ziel zu erreichen.

Nachdem es zum Jahreswech-
sel 2022/2023 zu schweren
Landfriedensbrüchen in der Pei-
ner Südstadt in Bahnhofsnähe

gekommen war, sei in diesem
Bereich in der Folge der Kont-
rolldruck hochgehalten worden.
Die im Jahr 2022 eingerichtete
Einheit zur Bearbeitung der Kri-
minalität habe sich etabliert.
Durch die konkreten Ansprech-
partner wüssten nun auch die
unbescholtenen Bürger, die dort
leben, an wen sie sich wenden
können.DieserUmstand erhöhe
das Vertrauen eben dieser Men-
schen in die Polizei und deren
Handlungsfähigkeit deutlich.

„Der eingeschlagene Weg ins-
besondere inderPeiner Südstadt
zeigt, dass wir als Polizei ange-
messen und folgerichtig auf Kri-
minalitätsphänomene reagieren
können“, betont Priebe. „Dabei
werden wir auch in 2024 nicht
müde, mit wachem Auge auf
Stadt und Landkreis Peine zu
schauen, um es hier noch siche-
rer und damit lebenswerter zu
machen.“

Dem Landestrend folgend
stieg auch in Peine die Gesamt-
zahl der Straftaten um 6,8 Pro-
zent auf 7.741 Fälle (Vorjahr
7.250). Die Aufklärungsquote
hat sich im Jahr 2023 positiv ent-
wickelt und stieg um fast drei
Prozentpunkte auf nunmehr
62,4 Prozent. Damit liegt die
Quote wieder auf dem stabil ho-
hen Niveau des Landesschnitts
von 62,5 Prozent.

Zur Darstellung der Krimina-
litätsbelastung wird die soge-
nannteHäufigkeitszahl herange-
zogen. Diese ist mit 5.566 Taten
pro 100.000 Einwohner für den
Landkreis Peine im Jahr 2023
zwar um272 gestiegen, liegt aber
weiterhin deutlich unter dem
Landesschnitt von 6.796 Strafta-
ten. „Die große Motivation der
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Polizeikommissariates
Peine hat trotz des Anstieges der
Straftaten zu einer erhöhten
Aufklärungsquote geführt“, sagt
Priebe.

In Stadt und Landkreis Peine
wurden im vergangenen Jahr

insgesamt 3.613 Tatverdächtige
ermittelt. In 22,7 Prozent han-
delte es sich hierbei um Frauen
(819) gegenüber 2.796 männli-
chen Tatverdächtigen. Das pro-
zentuale Verhältnis ist hier über
die Jahre gesehen nahezu kons-
tant. Ebenfalls angestiegen ist die
Zahl der tatverdächtigen Kinder
und Jugendlichen unter 18 Jahre
von 434 im Jahr 2022 auf 509 im
Jahr 2023. Der prozentuale An-
teil an der Gesamtzahl der Tat-
verdächtigen istmit 14,1 Prozent
gegenüber 2022 (13,3 Prozent)
gestiegen.

Nachdem der Anteil in der
Vorjahresstatistik gefallen war,
liegt der Anteil der nichtdeut-
schen Tatverdächtigen laut Poli-
zeistatistik im Jahr 2023 bei 35,5
Prozent (insgesamt 1.281). Ge-
messen an der Gesamtzahl der
Tatverdächtigen fällt auf, dass

Von Jan Tiemann

Die Peiner Polizei hält den Kontrolldruck in der Peiner Südstadt in Bahnhofsnähe weiterhin hoch.
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